
Schluß die Regierung ‘von Sr1 Lanka die Gründung ınes Zentrums ZUIN Studium des
Hinduismus bekanntgab, brach eın Tumult A4uUus. Man hätte die Delegationen
vorher konsultieren sollen; wolle nıicht VO] Staat der ‚ON SCH Diskrimination
der Tamıiler berüchtigt st) abhängen. Man durchschaute ohl uch die politischen
Hintergründe. Ebenso War erkennbar, die Hindus unglücklich sind darüber,
ihre Religion 1mM Heimatland nıcht ZUL Staatsreligiıon erhoben wurde (was sofort ZU)
Zusammenbruch der Indischen Union tühren würde). uch konnte hören, die
amıilen Südindiens iıhren eiıgenen Staat gründen wollen.

Dıe Konferenz zeigte nıcht L11UTE die Probleme ıner Religion, ihren Sıtz ım Leben,
sondern gab eiNeE Ahnung VO:  - ihrem Reichtum Lebensweisheit und : relig1öser
Erfahrung.

Tokyo Thomas Immoos

MITGLIEDERVERSAMMLUNG INTERNATIONALEN INSTITUTES MISSI|  SENSCHAFTLICHE
FORSCHUNGEN E.V.

ande der Jahresversammlung des DKMR fand Würzburg 21 9892 die
satzungsgemäße Mitgliederversammlung der UIME

Dıe Tätigkeitsberichte des Vorsitzenden Prof. Dr. Dr. W ALDENFELS und des
Schatzmeisters MÜLLER lagen den Einladungsschreiben bei. Wichtigstes Ereignis
der Berichtszeit das Missionarısche Pfingsttreffen VO!] 1981 Maınz
unter dem Moaotto: „Alle sollen hören und sıch ireuen.“ Vorstands:- und andere
Institutsmitglieder hatten bei der Vorbereitung und Durchführung dieses Kongresses
vielfältig mitgewirkt.

Zur ftesten FEinrichtung und Gelegenheıit befruchtenden Austausches gestaltete sıch
den etzten Jahren zunehmend mehr das Arbeitstreffen des wissenschaftlichen Arbeits-
kreises der Missionswissenschaftler deutscher Zunge. ES findet Jeweils ersten
Wochenende Oktober St. Augustin

Dıe Finanzlage des Institutes ges tattete CS, für emm1ge Projektanträge, die der Linıe
der Zielsetzung des IIME lıegen, ınen Zuschuß bereitzustellen.

Dıe Anerkennung des Institutes als gememnützıge Institution machte eiINne Änderun
17 der Satzung notwendig. Die Mitgliederversammlung beschloß die folgende

Neufassung des 17 „Be1 Auflösung der Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall
seines bısherigen Zweckes tällt das Vermögen des Vereıins eine Körperschaft des
öffentlichen Rechts Ooder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwen:-:
dung für kirchliche Zwecke.“

ach 14 Warl eiıne Neuwahl des Vorstandes rällıg. Der bisherige Vorstand erklärte
sıch ZU Weiterführung der Geschäfte bereit. Er wurde eINS  g wiedergewählt: Prof.
Dr. Dr. W ALDENFELS als Vorsitzender;: Prof. Dr. WILLEKE als Vorsitzender; Dr.

KUHL Schriftführer: MÜLLER als Schatzmeister.
St. Augustin Josef Kuhl

JAHRESTREFFEN DER BA YERISCHE| EMINARE MISSIONSWISSENSCHAFT
Vom J 1982 fand auf Einladung des Katholischen Institutes für MI1SSIONSWIS-

senschaftftliche Grundlagenforschung (IMG), Missiıo-München, das Jahrestreffen der
bayerischen Seminare für Missionswissenschaft Exc1jzitienhaus der Erzabtei
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der Benediktiner SE Ottilien versammelten sıch rund Personen Aus den
Semimaren Erlangen, München, Neuendettelsau und Würzburg SOWI1E dem IM!
München.

ach der Begrüßung seıtens des Gastgebers Dr. WOLFINGER Freitagabend hielt
Frzabt Dr. WOLF OSB ınen Einführungsvortrag ZU)] Thema „Dıe missionarısche
Neubesinnung der Benediktiner un ihre Mıssıonen 1Im und Jahrhundert”,
dem nach iınem geschichtlichen Überblick besonders den Akzent auf Inkulturation
und Internationalıität 1m gewandelten Missionsverständnis der Benediktiner SELIZLE.

Der Samstag wurde durch Werkstattberichte aus den verschiedenen Semmarıen
ausgefüllt; Studenten der höheren Semester stellten eıgene Arbeiten VOTL. In der
anschließenden Diskussion wurde dıe Gelegenheit Rückfragen gENULZL.

Aus dem Semiminar VO:  — Prof. BÜRKLE, München, berichtete Herr MUTTUMANA über
die irühere Missionstätigkeit der ameriıikanıschen Baptısten ıIn Assam. Herr WULFHORST
stellte seiner Arbeit den spirıtualistisch-christlichen Orden „Das Tal der Morgenröte”
als ınen Modellfall für den Synkretismus Brasiliens VOI, dem sich besonders dıe
atro-brasilianische Spirıtualität Ausdruck verschaflit. Herr ASPADA würdiıgte die Rolle
der westlichen Mıiıssıonare Balı, Indonesien, un Herr NOTZzZ reterierte über den
Buddhismus Deutschland und seinen Finfluß auf die Jugendreligionen.

Für das Semiminar VO: Prof. MAORITZEN, Erlangen, sprach Herr VASKO über SHALOM
3EN CHORIN und dessen Ausemandersetzung mıt Judentum und Christentum. Herr
HORSCH gab ınen Einblick die Umbanda-Bewegung Brasiliens. Der Reterent zeigte
besonders die sozialen Hıntergründe ıner durch das städtische Milieu geprägten
afro-brasilianischen Religiosität auf.

Das emınar VO)]  - Prof. WILLEKE, Würzburg, vertraten Herr WILKE, der muıt sechs
Thesen ZU christlich-islamischen Dialog eine ebhafte Diskussion auslöste, und Frau
LEHR, die anhand ınes Schöpfungsmythos der Bakongo, Zaıire, einıge fundamentalthe-
ologische Überlegungen ZU) Gottesbegriff anstellte und Ansätze ıner Christologie

Kontext der Bakongo aufzeigte.
Den Abschluß bildete Sonntag, nach dem feierlichen Gottesdienst der

Abteikirche, eın Vortrag VO'  - Prof. WILLEKE über die Lage der Kırchen der
Volksrepublik Chıina, dem aktuelle Probleme der Religionspolitik anschnitt
und Chına als eıne missionarische Herausforderung den Westen herausstellte.

Der Grundgedanke ines Missionsverständnisses, das Inkulturation als dringende
Aufgabe befürwortet, w1e Erzabt Dr. WOLF einleitend betont hatte, ZOß S1IC| durch
sämtliche Beıträge der Tagung und gab deren kultureller Vieltalt eine gemeInsame
Ausrichtung.

Dıe Teilnehmer konnten interessante Anregungen mMiıt nach Hause nehmen und
hatten während der vortragsfreien Zeıt reichlich Gelegenheıit zwanglosem
Gedankenaustausch. Für die gute Atmosphäre während der Tagung SOrg te nıcht
zuletzt die Gastfreundschaft der Benediktiner.

Man emigte sıch, dıe Tagungen wıieder regelmäßıg jedes Jahr stattfinden sollen,
damıt die Kontakte und der Austausch zwischen Jungen Missionswissenschaftlern
weiterhin gefördert würden. Für das Jahr 1988 lud Prof. W AGNER die Semmare nach
Neuendettelsau C1nNn.

Würzburg Stephanie Lehr
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